
Bis zur vol lständigen Umstel lung auf erneuerbare Energiequel len sol l  der Einsatz von Kohle in Kraft-
Wä rme-Kopplung als Tei l  des vorübergehenden Ersatzes für st i l lgelegte Atomkraftwerke und veral-
tete Kohlekraftwerke akzept iert  werden. Auch der Einsatz von Kohle in Kraft-Wä rme-Kopplu ng ist
zunehmend durch erneuerbare Energiequel len zu ersetzen.

5.2.  Umwelt  und saubere Energie:  Motor für  moderne Wir tschaf t

Das 21. Jahrhundert  wird in jedem Fa [ [  das Jahrhundert  det Umwelt :

entweder das Jahrhundert  verheerender,  i r reversibler U mweltzerstöru ng und Umweltkonf l ikte -  oder
las Jahrhundert  eines ökologischen Wandels.  Es gi l t ,  unsere bisher igen industr ie l len Strukturen umzu-
:auen. Der ökologische Wandel muss sowohltechnologische lnnovat ionen für nachhalt iges Wirtschaf-
:en als auch Anderungen unserer bisher igen Lebensst i le mit  s ich br ingen.

'  Ausgehend von rotgrüner Reformpol i t ik wurden al le in im Bereich der erneuerbaren Energien in den
letzten lahren über 285.000 neue zukunftssichere Arbei tsplätze in Deutschland geschaffen. Bis 2020
sol len zusätzl ich mindestens 400.000 Bürger innen und Bürger hier einen sicheren und anspruchs'
vol len Arbei tsplatz f inden. Wir wol len hierzu aus Sch leswig-Holstein einen besonders großen Antei l
bei t ragen.

.  inergieeff iz ienz und E nergiee rzeugu ng, nachhalt ige Wasserwir tschaft ,  nach ha l t ige Mobi l i tät ,  Roh-
stof f-  und Mater ia lef f iz ienz sowie Abfal l  und Kreis la ufwir tschaft  s ind zentrale Zukunftsmärkte.  Bis
2020 wird der Umsatz dieser U mwelt ind ust r ien sich auf 2.200 Mi l l ia rden Euro mehr als verdoDDeln.
Dies muss sich äuch in der Exportbi lanz des Landes niederschlagen. Wir werben für eine Oko-Tech-
ni t iat ive von Wirtschaft ,  Wissenschaft  und Pol i t ik.  Dies wird auch Arbei tsplätze schaffen, s ind doch
schon heute im Umweltbereich inkl .  U mwelt tech nologien etwa 1,8 Mio. Menschen beschäft igt .

'  5c h leswig-Holstein hat gute Crundlagen im Bereich der Windenergie und Biomasse, die in Zukunft
roch ausgebaut werden müssen. Der Markt kann dies nicht al le in.  Sch leswig- Holstein wird im Bu n-
lesrat daraufdrängen, dass es eine Pol i t ik der hohen Umweltstandards gibt  und Deutschland sich
: s Model l -Region der EU für U mwelt tech nologien etabl iert .5chleswig-Holstein muss derVorrei ter
n Deutsc h la nd werden.

5.1. Wasser, Luft und Boden schützen

I  e hohe Qual i tät  von Boden, Wasser und Luft  in Schleswig-Holstein ist  n icht nur ein Standortvortei l ,
; : rdern auch unverzichtbare Lebensgrundlage, die eines besonderen Schutzes bedarf .

-  mwelt  als öf fent l iches Gut der Daseinsvorsorse

. , l  r  werden die EU-Wasserrahmenricht l in ie an den Qual i tätszielen or ient iert  und in Kooperat ion mit
:en Akteuren vor Ort  umsetzen. Die Grund- und Oberf lächenwa ssera bga be schaffen dafü r  die f inan-
:  e len Ressou rce n.

.  , \  r  lehnen eine Pr ivat is ierung der Tr in kwasserversorgu ng ab. Diese Aufgabe der Daseinsvorsorge
-russ eine öf fent l iche Aufgabe bleiben.

'  I  e Vermeidung von Abfäl len hat für uns die oberste Pr ior i tät .  Die Abfa l le ntsorgu ng hat als Aufga-
:e der Städte und Kreise zur Sicherung der öf fent l ichen Daseinsvorsorge besondere Bedeutung. Wir
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